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Willkommen daheim
Halle 12 Februar

Am morgigen Dienstag wird Prinz Heinrich von Preußen in
Berlin eintreffen Auf Befehl des Kaiſers ſoll ihm ein beſonders
feierlicher Empfang bereitet werden Fürſt Hohenlohe mit dem ge
ſammten Staatsminiſterium die Miniſter in großer Uniform werden
den Prinzen auf dem Bahnhoſe begrüßen ebenſo die Präſidenten des
Reichstags und beider Häuſer des Landtags Ferner iſt beſtimmt worden
daß alle öffentlichen Gebäude zu flagagen haben

Nach etwa zweieinvierteljähriger Abwesenheit kehrt der Admiral Prinz
Heinrich der einzige Bruder Kaiſer Wilhelms II von ſeinem Kommando
in Oſtaſien zurück wo er anfänglich eine Abtheilung des deutſchen Ge
ſchwaders und dann dies letztere ſelbſt befehligt hatte und damit der
Träger der deutſchen Jntereſſen im fernſten Oſten geweſen war Das
Wort Dienſtpflicht gilt bei uns in Deutſchland für einen jeden Offizier
und gemeinen Soldaten an und für ſich bedeutet alſo ein zweijähriges
Kommando in fernen Welttheilen für den Bruder des Kaiſers nicht mehr
als für jeden anderen See Offizier und wenn dieſe Heimkehr doch ein ſo
aufrichtiges Intereſſe in den weiteſten Kreiſen der Bevölkerung erweckt ſo
beweiſt das daß der Prinz die auf ihn geſetzten Erwartungen nicht ent
täuſchte indem er eine zwar kriegeriſch nicht bedeutſame aber ſonſt recht
ſchwierige Miſſion mit vielem Takt und großer Energie ausführte Der
Prinz hat ſich um die Wahrung der deutſchen Intereſſen in Oſtaſien um
die Autorität des deutſchen Namens gegenüber Einheimiſchen und Fremden

eneral
Dienstag 13 Februar
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Wöchenkliche Gratisbeilagen Halleſche Samilien Glälter nud Der Bauernfreund

wohl verdient gemacht und Dank und Gruß klingt darum dem zweiten
Sohne des unvergeßlichen Kaiſers Friedrich entgegen

Jm Herbſt 1897 nachdem er eben erſt für ein Land Kommando in
Kiel auserſehen war traf den Prinzen der kaiſerliche Befehl an Bord des
Panzers Deutſchland als Abtheilungs Chef nach Kiautſchou zu gehen
wo nicht lange vorher die deutſche Flagge gehißt war Die chineſiſche
Regierung in Peking war wie erinnerlich ſein wird mit der deutſchen
Pachtung von Kiautſchou vollſtändig einverſtanden auch Schantung

das Hinterland unſerer neuen Erwerbung ward dem deutſchen Einfluß
unterſtellt Aber minder zuvorkommend als ihre Regierung waren die
hochmüthigen Chineſen denen eitle Mandarinen eingeredet hatten ſie
könnten die in der Kiautſchoubucht gelandeten Deutſchen recht wohl ver
treiben Auch ein in der Nähe ſtehender chineſiſcher General machte Miene
mit ſeinen Soldaten die Deutſchen anzugreifen und fremde Zeitungen
freuten ſich bereits im Voraus daß es den Deutſchen wenig angenehm
ergehen werde Nun Alles was von chineſiſcher Seite damals und ſeit
her geſchah war ſo wenig bedeutſam daß niemals ernſtere Verwicklungen
bisher entſtanden ſind

Als Prinz Heinrich ſeine Reiſe nach Oſten von Kiel aus antrat hielt
man es aber bei den verworrenen Zuſtänden im chineſiſchen Reiche und

bei dem Fremdenhaſſe der Chineſen für ſehr wohl möglich daß in der
Nachbarſchaft von Kiautſchou kriegeriſche Ereigniſſe eintreten könnten und
darauf bezogen ſich auch die Worte in Kaiſer Wilhelms Abſchiedsanſprache

an ſeinen Bruder Nun fahre wohl und flicht Dir den Lorbeer um die
junge Stirn Wie ſchon oben geſagt iſt es erfreulicherweiſe zu irgend
welchen kriegeriſchen Ereigniſſen nicht gekommen die Miſſion unſeres
Kriegsgeſchwaders iſt durchaus friedlich verlaufen Auf ſeinem Panzer
Deutſchland hatte der Prinz bei der Hinreiſe freilich wenig Glück das

nicht mehr ganz neue Fahrzeug verſagte wiederholt und die Ankunft in

Oſtaſien erfolgte darum erheblich ſpäter als angenommen worden war
Jn umfangreichen Landreiſen hat der Prinz unſeren Beſitz wie China

genau kennen gelernt Beſuche in Peking und bei hervorragenden
chineſiſchen Vicekönigen räumten alle noch beſtehenden Schwierigkeiten aus
dem Wege ſicherten den deutſchen Beſitz und in dem verzopften
etikettenreichen China deutſchen politiſchen Einfluß und Handel Das ge

winnende Weſen des Prinzen ein Erbtheil von ſeinem Vater hat ihm
und Deutſchland auch im fernſten Oſten viele Freunde erworben und iſt
dort von der ganzen Fahrt ein vortrefflicher durch nichts getrübter Ein
druck hinterblieben Die deutſche Reichsregierung fand dort für ihre

Politik offene Thüren eEs hat auf dieſer Reiſe aber auch nicht an kritiſchen Momenten ge
fehlt und das war in den Beziehungen zwiſchen dem deutſchen und dem
nord amerikaniſchen Geſchwader das die Spanier auf den Philippinen be

kriegte Dort iſt nicht alles ſo glatt verlaufen wie hinterher wohl ge
ſagt worden iſt und wenn der amerikaniſche Admiral Dewey auch bei
ſeiner im vorigen Herbſt erfolgten Rückkehr von nichts mehr wiſſen wollte

es iſt genug bekannt geworden davon daß ſich die Amerikaner nicht nur
wenig freundlich ſondern direkt häßlich gegen die Deutſchen betrugen
denen ſie völlig unbegründeter Weiſe Pläne zur Unterſtützung der Spanier
unterlegten Jn ſeinem Verkehr mit dem amerikaniſchen Admiral Dewey
hat es Prinz Heinrich mit großem Takt verſtanden alle Mißhelligkeiten
auszugleichen ſo daß Dewey hinterher ſelbſt den Prinzen rühmte So
war die Fahrt Alles in Allem eine wohlgelungene und nochmals
ſagen wir Willkommen daheim
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Abgeordnetenhaus
La Berlin 10 Februar

Die zweite Berathung des Juſtizetats wird fortgeſetzt
Abg Dr Rewoldt Ctr tritt für die Errichtung juriſtiſcher Prüfungs

kommiſſionen bei den kleinen Univerſitäten ein und kritiſirt ſodann abfällig
das Urtheil einer Berliner Strafkammer welche einen Kaufmann der
unter falſcher Beſchuldigung eine anſtändige Dame polizeilich hatte ver
haften laſſen uur zu einer Geldſtrafe verurtheilt hat

Juſtizminiſter Schönſtedt erklärt daß wenn die Schilderung richtig
ſei er dieſe Entſcheidung ſehr bedauern würde Er werde ſich die Akten
kommen laſſen

Gegenüber einer Bemerkung des Abg Dr Lotichius natl ſtellt
Miniſter Schönſtedt feſt daß er nicht das neue Gerichtskoſtengeſetz ſelbſt
ſondern nur die Vorarbeiten dazu für nächſten Winter in Ausſicht geſtellt
habe Die Juſtizverwaltung ſei augenblicklich noch zu ſehr überlaſtet

Abg Hoheifel Ctr wünſcht eine weitere Ausdehnung der geiſt
lichen Fürſorge für jugendliche Gefangene und höhere Gehälter für die
Gefängnißlehrer

Miniſter Dr Schönſtedt antwortet in ablehnendem Sinne
Abg Plefz Ctr bringt den Fall zur Sprache wo ein Richter gegen

die Gaſtwirthe den Vorwurf erhoben hat daß ſie für eine Flaſche Wein
jedes Zeugniß ablegen

Miniſter Schönſtedt erwidert dem Richter ſei die Mißbilligung ſeiner
vorgeſetzten Behörde ausgeſprochen Damit hätte die Sache wohl ab
gethan ſein können Leider habe ſich die Agitation der Sache bemächtigt
und ſie aufgebauſcht und entſtellt

Abg Schmidt Ctr trägt einige Uebelſtände im Koſtenfeſtſetzungs
verfahren vor

Miniſter Schönſtedt ſagt Abhilfe zu
hierauf bewilligt

In der ferneren Berathung bittet Abg Göſchen nl den Bau von
Dienſtwohnungen in größerem Umfange vorzunehmen in den größeren

Städten ſei der Miethszins von den Unterbeamten kaum noch zu er
ſchwingen

Abg Sänger fr Vp wünſcht eine andere Regelung der Wohnungs
geldzuſchüſſe und zwar Erhöhung der niedrigen und Ermäßigung der
hohen Beträge

Abg Letocha Ctr befürwortet Errichtung eines dritten Landgerichts
im oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk in Kattowitz

Miniſter Schönſtedt bemerkt daß neuerdings Myslowitz mit Katto
witz als Gerichtsſitz im Wettbewerb getreten ſei und die Erwägungen
noch fſchweben

Abg Peltaſohn freiſ Vg regt die Unterweiſung der Waiſenräthe
durch die Vormundſchaftsrichter in Form von Vorträgen an

Miniſter Schönſtedt iſt der Meinung daß dies eine communale An
gelegenheit ſei für welche die Gemeinden die Mittel bewilligen müſſen

Abg Goldſchmidt freiſ Vp tritt für Beſſerſtellung der Kanzlei
gehilfen ein

Geh Rath Vierhans entgegnet daß bei der im Jahre 1891 in
Angriff genommenen Aufbeſſerung der Unterbeamten auch die Kanzlei
gehilfen berückſichtigt ſeien

Der Reſt des Ordinariums wird ohne weſentliche weitere Debatte be
willigt ebenſo gelangen die einmaligen Ausgaben zur Annahme Damit
iſt der Juſtizetat bis auf die Poſition Gerichtsvollzieher erledigt

Nächſte Sitzung Montag Etats der direkten und indirekten Steuern
ferner kleine Vorlagen

Politiſche Aeberſight
Deutſches Reich

Berlin 11 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer der
ſich am Freitag an einem Liebesmahl der Offiziere des 1 Garderegiments
betheiligte und im Potsdamer Stadtſchloß übernachtete nahm am Sonn

Das Miniſtergehalt wird

Arſula und Sidonie
Original Roman von Leo Haller

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jhre Augen füllten ſich mit Thränen Richard fühlte daß

es ſeine Pflicht geweſen wäre ſie an ſein Herz zu ziehen und
ſie mit zärtlichen Küſſen zu beruhigen doch ein ſüßes von
goldenen Locken umrahmtes Geſicht mit blauen Vergißmeinnicht
augen ſchob ſich zwiſchen ihn und ſie und ſein Herz wurde
kälter als Marmor

O Richard fuhr ſie fort wenn ſie nun darauf beſtände
uns trennen zu wollen

Weshalb ſollte Mama uns durchaus trennen wollen
Urſula

Urſula antwortete nicht ſondern klammerte ſich nur feſter
an ihn ſchlang ihre Arme nur dichter um ihn

So würde Dir die Trennung von mir ſchwer werden
lächelte er trübe Wie nun wenn der Himmel mich plötzlich
abriefe

Wenn wir jemals von einander getrennt würden Richard
erklärte ſie feierlich ſo würde ich nicht ſterben Richard denn
auch im Grabe würde ich keine Ruhe finden aber ich würde
wahnſinnig werden Jch kann den Gedanken nicht mehr er
tragen ohne Dich weiter leben zu ſollen

Richard rührte das Pathos ihrer Stimme und ihres Ge
a Liebkoſend legte er ſeine Hand auf ihren
unklen Lockenkopf

ö Du ſollteſt ruhiger empfinden lernen Urſula ſagte er
auft

Es giebt Naturen Richard die niemals ruhig empfinden
können wenn ein einziges heißes Gefühl ſie durchglüht
Seit das Schickſal Dich mir zu eigen gab geht es über meine
Vorſtellung Dich zu entbehren nicht in Deiner Nähe athmen
Dich nicht täglich und ſtündlich ſehen zu ſollen

Richard wiederholte ſeine ſtumme Liebkoſung
Wäre Sidonie nicht der Magnet geweſen der mich un

widerſtehlich anzog gehörte meine Liebe nicht ihr ihr allein
ſo würde es dieſem armen leidenſchaftlichen Kinde mit der Zeit

gelungen ſein ſich in mein Herz zu ſtehlen ſagte er ſich wie
die Dinge aber liegen iſt ihr dieſer Kampf ausſichtslos

O Richard mein Richard murmelte Urſula
Wenn Mama wieder zurück iſt und Du erſt ſtark genug

biſt werden wir nach Jtalien reiſen Urſula Wird Dir das
angenehm ſein Kind

Urſulas Augen ſtrahlten in überirdiſchem Glück ſie lehnte
ihren Kopf an ſeine Schulter ergriff ſeine Hand und preßte
ihre Lippen darauf

Wohin Du immer gehſt werde ich Dir freudig folgen
jubelte ſie Wo Du biſt iſt für mich das Paradies

Jhre ſtürmiſche Zärtlichkeit war ihm faſt läſtig Er ent
ſich ihr haſtig und kehrte in das Wohnzimmer zurück Zu

ebhaft mit ſeinen eigenen Gedanken beſchäftigt überhörte er
das Gehen und Kommen im Flur Einen Augenblick ſpäter
öffnete ſich die Thür und auf der Schwelle ſtand ſeine Mutter
und neben ihr war er wahnſinnig oder träumte er er
blickte er Sidonie von Serben Mit einem Schrei des Ent
zückens ſprang er ihr entgegen dann aber verſtummte er plötz
lich ſeine Arme ſanken ihm ſteif zur Seite nieder und wie am
Boden feſtgewurzelt that er keinen Schritt mehr vorwärts

Jn wenigen kurzen Worten hatte die Senatorin ihrem Sohne
den Sidonie begegneten Unfall erklärt wie ſie ſelbſt ſich ihn
zurechtgelegt Richard hörte ihr wie betäubt zu

Jch brachte Siddy zu Dir zurück fuhr ſie fort das
Mädchen zu ihm geleitend und laſſe Euch zu ungeſtörtem
Ausſprechen beiſammen Sidonie weiß wie ſehr Du ſie liebſt
und iſt weit entfernt Dich flicehen zu wollen Während Jhr
Euch miteinander verſtändigt gehe ich Urſula aufzuſuchen und
ihr die frohe Kunde von der Rückkehr ihres Schweſterchens
mitzutheilen

Ehe Richard ſeine Stimme wieder finden konnte hatte die
Thür ſich hinter ſeiner Mutter geſchloſſen und er war allein
mit Sidonie die ihm in ihrer Verlegenheit holdſeliger erſchien

als jemals Ein Blick in ihre Augen verrieth ihm daß ſie
ſeine Liebe erwidere und ſtillbeglückt des Moments wartete
ihm frei bekennen zu dürfen daß nur ein Mißverſtändniß ihr
Jawort zurückgehalten habe

Richards fortgeſetztes Schweigen beängſtigte Sidonie Sie
begriff ſein verſtörtes Weſen nicht Wie oft hatte ſie ſich die Stunde
ihres Wiederſehens ausgemalt aber nie hatte ſie ſich dieſe
Begegnung ſo vorgeſtellt Nicht Freude ſondern bitterſte Ver
zweiflung ſprach aus ſeinem geiſterbleichen Geſicht Während
ſie in all ihrem Liebreiz vor ihm ſtand nach der Mutter
Aufforderung auf ein ſtürmiſches Geſtändniß gefaßt verharrte
er in ſeinem düſteren Hinbrüten

17 Kapitel
Ein edles Herz

Schon wollte Sidonie ſich entfernen als die Thür heftig
aufgeriſſen wurde und die Senatorin bleich wie ein Geſpenſt
in das Zimmer taumelte gefolgt von der erſchrockenen Haus
hälterin

Richard rief ſie in wildem Schmerz iſt das Entſetzliche
das ich ſoeben hörte wirklich wahr Mein Gott ich kann es
nicht glauben es iſt zu grauenvoll Frau Peters behauptet
Du hätteſt während meiner kurzen Abweſenheit Urſula ge
heirathet

Ja Mama es iſt wahr erwiderte Richard mit heiferer
Stimme den Blick flehend auf Sidonie gerichtet Urſula iſt
meine Frau Jch will Dir ſagen

Der Satz erſtarb auf ſeinen Lippen Clementine Büren
ſank lautlos wie zu Stein verwandelt auf den Teppich nieder

Sidonie glaubte einen Dolchſtoß im Herzen zu fühlen als
ſie Richards Worte vernahm Das Zimmer ſchien wirbelnd
um ſie zu kreiſen das Licht ihrer Augen erloſch ihre Sinne
verwirrten ſich Jhre ganze Seele war in grauenhafte Ver
zweiflung getaucht Wo ſie ſich geliebt wähnte war ſie ver
rathen war ſie ſchmählich hintergangen worden ſagte ſie ſich

Sidonie war keine tragiſche Heldin Sie weinte nicht ſi
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es dort mit dieſem Beſuche in Zuſammenhang daß ein langes chiff
rirtes Telegramm von dort vorgeſtern Abend nach Berlin gerichtet

den 1 December d J vorgeſehen iſt werden folgende intereſſante Ande

ſtatiſtiſchen Stellen ermöglichen Forderungen von Auskünften aus den

Serre Denskagabend Vormittag an einer Faſanenjagd im Entenfänger Theil Nach
mittags kehrte der Monarch nach Berlin zurück und erledigte Regierungs
geſchäfte

Ein gewiſſes Aufſehen erregt es in London daß Kaiſer
Wilhelm am Ausgang der Woche zweimal im Laufe eines Tages beidem britiſchen Beolſchaſter in Berlin vorgeſprochen hat Man bringt

wurde das für den deutſchen Kaiſer in Perſon beſtimmt geweſen
ſein ſoll Natürlich ergeht man ſich in engliſchen politiſchen Kreiſen in
den ſeltſamſten Kombinationen über dieſe außergewöhnlichen Vorkommniſſe

Die Flottenvorlage hat nunmebr ihr erſtes Stadium durch
laufen ſie ward in der Sonnabendſitzung des Reichstags vergl den
Spezialbericht Red an die Budgetkommiſſion verwieſen Ueberall da
wo ſich die Neigung zu poſitiver Mithilfe an der Reichsarbeit kundgiebt
zielen die mannigfach variirten Gedanken der Redner auf den einen
Refrain Wir müſſen die Großmachtsflotte haben koſte es auch ein
ſchweres Stück Geld Wie aber vas Geld zu beſchaffen iſt darüber gehen
die Meinungen und Wünſche noch ſtark auseinander und darüber werden
ſich die Herren der Kommiſſion den Kopf zu zerbrechen haben Jn der
Kommiſſion iſt die Sitnation durch die Stellungnahme des Centrums be
dingt Die Herren vom Centrum wollen hören welche Vorſchläge über
die Aufbringung der Koſten ihnen von der Regierung gemacht werden
um daraufhin mit JaJoder Nein zu antworten

Die Ratification des Samoavertrages kann erſt erfolgen
wenn die Samoavorlage im Reichstage erledigt iſt Man hofft daß
im Laufe der nächſten Woche alle Formalitäten werden erledigt werden
können ſo daß zu Beginn der dann folgenden Woche nach Apia die Nach
richt von der Uebernahme der Jnſeln Upolu und Sawaii gehen kann
Die Jnſelgruppe hat bekanntlich keine direkte telegraphiſche Leitung Die
Telegramme werden von den Fidſchiinſeln per Dampfer nach Apia ge
bracht und die Uebermittelung iſt deshalb an die Dampferfahrten gebunden
Es beſtätigt ſich daß zum Gouverneur ein höherer Marineoffizier beſtellt
werden wird Der Vorſitzende des Gemeinderaths Dr Solf bleibt vor
läufig noch auf ſeinem Poſten

Der Zuſtand des Abgeordneten Dr Lieber war geſtern
bis Mitternacht demſelben häufigen Wechſel von Schüttelfroſt und Fieber
unterworfen wie am Tage Trotzdem der Kranke in kurzen Zwiſchen
pauſen flüſſige Nahrung zu ſich nimmt nehmen die Kräfte doch ſichtbar
ab Hierzu h auch die heftige Unruhe bei von der der Patient von

eit zu Zeit befallen wird Jedenfalls hat er mit heftigen inneren
chmerzen zu kämpfen doch ſucht er dieſelben nach Möglichkeit vor ſeiner

Umgebung zu verbergen
Ueber die neue Volkszählung die wie ſchon gemeldet für

aben gemacht Für die dieſer Zählung über die Perſönlichkeit des
inzelnen gewonnenen Nachrichten iſt das Amtsgeheimniß zu wahren Sie

dürfen nur zu ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen nicht zu anderen Zwecken
benutzt werden Dieſe Beſtimmung ſoll einerſeits der Bevölkerung die
Gewißheit geben daß die den Zählpapieren anvertrauten Angaben nicht

Auskünften für private Zwecke benutzt werden und andererſeits es den

Zählpapieren oder der Vorlegung von Haushaltungsliſten Zählkarten u ſwie ſie von Gerichts und Verdaltungedehsrden nicht ſelten geſtellt werden

unter Hinweis hierauf abzuweiſen Ferner ſoll zum erſten Male der Ver
ſuch gemacht werden die Zählung über die Landgrenzen des Reiches aus
zudehnen und auch die auf deutſchen Schiffen außerhalb befindlichen Per
ſonen mitzuzählen ſowohl die Bemannung als die übrige Schiffs
bevölkerung Endlich ſind in die Neihe der zu beantwortenden Fragen
folgende neu aufgenommen worden Arbeitsort in Verbindung mit dem
Wohnorte Mutterſprache Gebrechen blind oder taubſtumm Auch die
im Jahre 1895 nicht geſtellte Frage nach der Religion iſt wieder aufge
nommen worden

Zur Bergarbeiter Bewegung in Sachſen wird aus
Zwickau gemeldet Jn der entſcheiden den Berathung des Vereins
für bergbauliche Jntereſſen iſt folgende Antwort auf die Forde
rungen der Bergarbeiter beſchloſſen worden Die Unterzeichner
Sachſe und Genoſſen werden nicht als Vertreter der Belegſchaft der hieſigen
Steinkohlenwerke anerkannt und daher jede Verhandlung mit ihnen ab
gelehnt Sollten die bisherigen Forderungen auch von den ordnungs
mäßigen Arbeitervertretern geſtellt werden ſo könne man ſchon heute ver
ſichern daß ſie als unannehmbar abgelehnt würden Am Sonntag
fanden hier zwei Bergarbeiter Verſamlungen ſtatt Jn denſelben wurde
beſchloſſen die Vermittelung der Behörden anzurufen Die Be
fchlußfaſſung darüber ob in den Ausſtand getreten werden ſoll wurde
vertagt

Die Miſſion des Barons Hertling wird laut Meldung
aus Rom im Mailänder Oſſervatore Cattolico dem Organ der
Jntranſigenten in einem langen Leitartikel beleuchtet Das Blatt unter
ſtützt Hertling durchaus da es die Aufgabe des heutigen Katholizismus
in Deutſchland ſein müſſe die Univerſitäten wie überhaupt alle
Plätze des öffentlichen und wiſſenſchaftlichen Lebens zu erobern Aus
dieſem Grunde ſei es eine heilige Pflicht der Katholiken zumal bie
katholiſchen Fakultäten zu vermehren und zu fördern ſtatt dieſen
letzten Poſten auf dem Schlachtfelde zu vernachläſſigen und zu verachten
Der Oſſervatore hofft daß die Zeit für die Verwirklichung von Hert
lings Plänen reif ſei und ſieht der Entſcheidung des Papſtes voll Zu
verſicht entgegen

OeſterreichUngarn
Prinz Heinrich als Gaſt beim Kaiſer Franz Joſeph
Wien 11 Februar Jn der Reſidenz an der ſchönen blauen

Donau iſt am Sonntag Abend Frin Heinrich von Preußen ein
8getroffen und hat in der Hofburg als Gaſt des Kaiſers Franz Joſeph

Wohnung genommen Die meiſten Blätter widmen warme Begrüßungs

eveanerang nicht ſeufzend die Hände nur ein leichter Schauer durch
zitterte ihre Geſtalt wie ein Winterfroſt die zarte Blume berührt
Jhr blieb auch keine Zeit über das Unrecht nachzudenken das
ihr zugefügt worden war denn von Frau Peters herbeigerufen
traten mehrere Dienſtboten ein die ihr helfen ſollten die am
Boden liegende Herrin in ihr Zimmer zu tragen

Jn der allgemeinen Verwirrung glitt Sidonie unbemerkt
durch das Vorderzimmer den Flur entlang der zu dem von
ihr und Urſula meiſt gemeinſchaftlich bewohnten Zimmer führte

Urſula rief Sidonie der Schweſter zu deren Hände
x ſcharlächrother Paſſionsblumen umſpannt hielten
Urſula

Die Blumen fielen zur Erde nieder Urſula richtete ſich
auf und Sidonie bemerkte in der Schweſter Geſicht einen
Ausdruck ſchaudernden Entſetzens

wWie ſeltſam murmelte Urſula wachend oder ſchlafend
allein oder in ſeiner theuren Nähe immer glaube ich ihre
Stimme zu hören ihr Geſicht vor mir zu ſehen Jn der
Stille der Nacht taucht ſie vom bleichen Licht des Mondes
überſtrahlt das goldene Haar wie ein Mantel niederwallend
vor mir auf während ihre Stimme mir drohend zuruft Ur
ſula Urſula Hüte Dich vor der Rache des Himmels Zum
Dank für all die Güte die meine Eltern und ich Dir er
wieſen haben ſtahlſt Du mir meine Liebe ſtießeſt Du mich
hinaus in die Nacht des Todes Hüte Dich Urſula hüte Dich

Wie abwehrend ſtreckte Urſula ihre Hände aus
Weshalb verfolgen quälen mich dieſe Erſcheinungen Jch

handelte in der Raſerei meiner Liebe nicht mit klarer Ueber
legung Jſt meine Reue nicht wahr und aufrichtig Jſt der
Schmerz über das vernichtete junge Leben die beſtändige Angſt
vor Entdeckung nicht Wermuth genug in dem Becher meines
Glückes

Urſula Urſula wiederholte Sidonie hinter der Portiere
vortretend die ſie von der Schweſter getrennt hatte

Seneral Auzeiger für Halle und den Saallreis
artikel Das Fremdenblatt ſchreibt Prinz Heinrich trug die Fahne
der aufſtrebenden deutſchen Marine nach den Geſtaden des gelben
Meeres und meldete den Wettbewerb der deutſchen Nation an der
künftigen Entwickelung der öſtlichen Hemiſphäre an Jene Achtung die
Deutſchland in Europa errungen hat die Werthſchätzung die alle
Nationen den großen friedlichen und kulturellen Zwecken des deutſchen
Volkes entgegenbringen folgten dem Prinzen Heinrich und ſeiner Escadre
auch nach dem öſtlichen Weltmeer In OeſterreichUngarn begegnete die
Reiſe des Prinzen und ſeine Miſſion im Oſten beſonderer Sympathien
und lebhafter Theilnahme hier wo man nicht nur volles
Empfinden für die wachſende Größe des deutſchen Volkes
ſondern auch für das wachſende internationale Anſehen des treuen ſo
eng mit uns geeinten Bundesgenoſſen bewahrt Keinen beſſeren Ausdruck
konnte dieſe aufrichtige Theilnahme an der neuen Bethätigung der dent
ſchen Seemacht finden als die Auszeichnung die Kaiſer Franz Joſef dem
Prinzen Heinrich durch deſſen Ernennung zum Viceadmiral der öſter
reichiſch ungariſchen Flotte gewährt hat Ueberall in OeſterreichUngarn
verſteht man Sinn und Bedeutung dieſer Auszeichnung Man begrüßt
ſie als neue Bewährung jenes Bundes der dem Welttheil den Frieden
ſichert und dadurch den Völkern die Möglichkeit wahrt den Kreis der
kulturellen Beſtrebungen ſtets mehr auszudehnen und vom geſicherten
europäiſchen Friedens Centrum aus immer weitere Gebiete mit civili
ſatoriſchen Abſichten zu umſpannen Mit dem Kaiſer wird auch die Be
völkerung deſſen Gaſt begrüßen ſie wird auch die Freude des deutſchen
Volkes theilen daß der Prinz in voller Friſche in ſein Vaterland heimkehrt
Das Neue Wien Tagebl ſagt Prinz Heinrich erſcheint nicht als Fremder
in der Kaiſerſtadt an der Donau Es giebt auch Akte der Courtoiſie welche
eine vernehmbare und bedeutſame politiſche Sprache reden und zu
dieſen zählt man mit Recht das Eintreffen des Prinzen Heinrich in unſerer
Stadt welche mit lebhaften Sympathien den Bruder des verbündeten
Monarchen den berufenen Träger der großen Miſſion Kaiſer Wilhelms
den klar blickenden Seemann und vornehm denkenden Prinzen
begrüßt Jm Waffenkleide des öſterreichiſchungariſchen Vice Admirals
wird er nicht blos als ein natürlicher Repräſentant der beiderſeitigen See
macht ſondern auch des Herzensbündniſſes der beiden Reiche erſcheinen
Die Oeſterreichiſche Volkszeitung ſchreibt Das Erſcheinen des Prinzen
Heinrich am Kaiſerhofe in Wien bilde eine eindrucksvolle Beglaubigung
des unverrückbaren Beſtandes der mitteleuropäiſchen Alliance
und es unterliege kaum einem Zweifel daß dieſer Beſuch als eine Friedens
Demonſtration nach außen hin gedacht ſei Das Extrablatt meint
der Beſuch ſei nicht nur eine Jlluſtration für die herzlichen perſönlichen
Beziehungen zwiſchen den Häuſern Hohenzollern und Habsburg ſondern
auch für den hohen Werth welchen Kaiſer Wilhelm auf das Bündniß
zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn lege

Großſßbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 11 Februar Der dritte Verſuch zum Entſatz von
Ladyſmith iſt nun auch geſcheitert Was aus der merkwürdig ge
wundenen Aeußerung des erſten Lord des Schatzes in der Freitagſitzung
des Unterhauſes herausgeleſen werden konnte iſt inzwiſchen mehrfach in
poſitioſter Form gemeldet worden General Buller hat mit allen
ſeinen Truppen in der Nacht von Mittwoch zu Donnerstag die Ueber
ſchreitung des Tugela nach Süden wieder begonnen und Donnerstag
kurz nach Tagesanbruch war dieſer Rückzug beendet Es iſt recht auf
fällig daß Herr Balfour von dieſem wichtigen Ereigniß Freitag Abend
noch nichts wußte Man beeilt ſich eben nicht mit Hiobspoſten ſie kommen
immer noch früh genug Es iſt diesmal gerade ſo gegangen wie bei dem
zweiten Entſatzverſuch des Generals Buller Die Buren befanden ſich in
vortrefflichen Stellungen von denen ſie die von den Engländern beſetzten
Kopjes mit ihren Geſchützen beherrſchten und ihr Geſchützfeuer war dem
engliſchen ſo überlegen daß an eine Fortſetzung der Operation nicht zu
denken war wenn nicht ungeheure Verluſte an Menſchenleben aufs Spiel
geſetzt wurden Buller dürfte ohnehin dem Entſatz von Ladyſmith außer
ordentliche Opfer gebracht haben nach Brüſſeler Meldungen hat ihm der
zweite Uebergang über den Tugela 2500 Todte und Verwundete ge
koſtet Was wird General Buller nun thun Er hat mit ſeinem Frontal
angriff bei Colenſo am 15 December Fiasko gemacht und ſeine beiden
Umgehungsbewegungen ſind ſo unglücklich wie nur möglich verlaufen Die
Blätter deuten an daß der jüngſte Rückzug nur ein augenblickliches Zurück
weichen aus taktiſchen Rückſichten bedeute die Armee Bullers werde als
bald wieder vorgehen Vielleicht verſucht er es nun Ehren halber mit
einer Bewegung um die linke Burenflanke von Weenen aus denn die
Buren ſind auch auf ihrer linken Flanke in vortrefflichen und wie es vor
einiger Zeit aus englifchen Quellen hieß uneinnehmbaren Stellungen So
käme denn auch dieſer Verſuch auf nutzloſes Blutvergießen hinaus Und
ſchließlich wird man Ladyſmith doch ſeinem Geſchick überlaſſen müſſen
Es iſt ein Wunder daß ſich die hartbedrängte Stadt noch hält Wie
ſchtimm es um die Truppen des Generals White ſtehen muß ergiebt ſich
ſchon aus der Thatſache daß ſie weder den zweiten noch den dritten
Entſatzverſuch Bullers durch Ausfalle zu unterſtützen vermochten Hier in
London ſcheint man ſchon zu der Einſicht gelangt zu ſein daß der Stadt
nicht mehr zu helfen iſt Man hoffte durch den Vormarſch auf Bloem
fontein die Belagerungstruppen ſo zu ſchwächen daß White ſich durch
ſchlagen könnte Nun ſieht man jedoch ein daß dieſer Vormarſch nicht
ſo frühzeitig erfolgen könne um Ladyſmith noch Erleichterung zu bringen
und macht ſich wohl mit dem Gedanken vertraut daß ſich das lange be
fürchtete aber deshalb nicht minder ſchmerzliche Ereigniß der Kapitulation
der braven Truppen Whites in nicht zu ferner Zeit vollziehen wird

Als Ergänzung vorſtehender allgemeinen Ueberſicht verzeichnen wir
Folgendes Die Stellung der britiſchen Truppen nördlich vom Tugela
konnte nicht gehalten werden Die Verſtärkungstruppen die über den
Fluß geſandt worden waren Lrgcn direkt auf die Kette der Laufgräben
zu aber infolge der ſtarken Stellung des Feindes auf den Brakfontain
Hügeln zur Linken war es den britiſchen Truppen unmöglich weiter vor
zurücken wenn nicht nutzlos große Verluſte an Menſchenleben aufs Spiel
geſetzt werden ſollten Der Feind beſchoß fortwährend die Stellung
der britiſchen Truppen Mehrere Geſchoſſe des Langen Tom fielen in
die Transportkolonne vier derſelben zerplatzten auf dem Zwartskop doch
konnte der Feind die dort aufgeſtellten britiſchen Geſchütze nicht in ſeinen
Schußbereich bekommen Die Kanonade war fürchterlich Die ge
ſammte britiſche Artillerie war in Thätigkeit aber ſie konnte den Langen
Tom und die anderen Geſchütze des Feindes nicht zum Schweigen bringen
Die Buren ſchoſſen fortwährend mit Nordenfeldt Geſchützen auf die britiſche
Jnfanterie Mittwoch Nachmittag beſchloß der britiſche General den Vor
marſch nicht zu foreciren Die Transportkolonne trat alsdann den Rück
zug an und in der Nacht verließ die Jnfanterie den Vaalkrantz Die

ſendet des feindlichen Geſchützfeuers hatte den Vormarſch unmöglich
gemacht

Jn einem Reuterſchen Telegramm aus Rensburg vom 9 d M
heißt es Es iſt ein Jrrthum anzunehmen daß die engliſchen Truppen die
Buren im Gebiet von Colesberg irgendwo umzingelt hielten Der
Feind ſteht in einem großen Bogen nördlich der Stadt und
beherrſcht alle 3 zum Orange Freiſtaat Er iſt in leb
hafter Thätigkeit und bedroht den rechten engliſchen Flügel Geſtern trafen
50 Berittene von dem auſtraliſchen Kontingent auf überwältigende feind
liche Uebermacht ſie wurden unter einem Hagel von Geſchoſſen von Kopje
zu Kopfe getrieben

Eine unkontrollirbare Mittheilung kommt vom ſüdlichen Kriegsſchau
platz demzufolge es dem Burengeneral Delaney gelungen ſein ſoll ſich
zwiſchen die britiſchen Generale Gatacre und Kenny zu ſchieben Sollte
ſich dieſe Drahtnachricht bewahrheiten ſo bedeutete die Maßnahme Delaney s

eine ſehr ärgerliche Störung des britiſchen Aufmarſches im
Kaplaude die zu Verzögerungen und Schwierigkeiten unangenehmſter
Art den Anlaß geben könnte

Nach in Brüſſel eingetrnffenen Meldungen iſt die Niederlage
Bullers vollſtändig Das geſammte Armeekorps zog ſich hinter die
Tugelalinie zurück Ladyſmith mußte ſeinem Schickſale überlaſſen werden
Das Armeekorps Buller wird an die Oranjegrenze abmarſchiren Joubert
ſtellt eine Armee von 40000 Mann zur Vertheidigung des Oranjeſtaates
auf Eine neuere in Brüſſel aus Pretoria eingetroffene Depeſche meldet
den allgemeinen Rückzug der Engländer aus allen Poſitionen welche ſie
am 5 Februar beſetzten Die Engländer wurden auf der ganzen Linie
ſowohl in Natal wie in Kapland unter großen Verluſten zurück

re Bullers Verluſt allein wird auf 2500 Mann
geſchätzt

Beſtinformirte Londoner Militärkreiſe behaupten Marſchall Ro
berts ging zu Methuen um mit dieſem eine Demonſtration ins Frei
ſtaatgebiet zu machen um Buller und White Luft zu ſchaffen Dieſer
Plan ſcheiterte an Cronje s Gegenzug mittels Umgehungsbewegung

Fortſetzung folgt
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Methuen zur Paſſivität und zur Defenſive gezwungen wurde DieBuren haben verſchiedene wich e Punkte im Zululande beſetzt die

Küſte nahezu erreicht und ſollen bereits von dort alſo aus nördlicher
Richtung Durban zu bedrohen ſuchen Man wundert ſich hier daß
die Buren von ihrer Hauptmacht ſo viel Streifkorps abzweigen können
um die engliſchen Kolonien an den verſchiedenſten Punkten anzugreifen
Das Heer der Buren iſt jedenfalls zahlreicher als man glaubt gewiß auch
durch Zuzüge von Afrikandern in letzter Zeit beſonders ſtark vermehrt

Aus der Umgebung
Döllnitz 11 Februar Elektriſche Elſterthalbahn Die am

Sonnabend veröffentlichte Mittheilung über die eingeleiteten Vermeſſungs
und Abſteckungsarbeiten für die projektirte elektriſche Bahn Ammendorf
Schkeuditz iſt inſofern unzutreffend als die Bahn nicht ſeitlich der Land
ſtraße ſondern als Straßenbahn auf der Landſtraße geführt wird

k Beuchlitz 11 Februar Unfall Vor einigen Tagen erlitt die
13 jährige Anna Böſe von hier eine ziemlich erhebliche Quetſchwunde an
der Stirn Als das Mädchen auf dem Schulhofe ſich mit mehreren
Geſpielinnen mit Schneebällen bewarf erhielt es von einem Knaben durch
Unvorſichtigkeit mit einer Schaufel einen Schlag gegen den Kopf Da
die durch den Schlag verurſachte Wunde keine Beſſerung zeigte mußte die
Verletzte in die Halleſche Klinik gebracht werden

k Schönnewitz 11 Februar Unfall Der Dachdecker Karl
Seifert von hier welcher zur Zeit im Steinbruche zu Hohenthurm be
ſchäftigt iſt ſtürzte geſtern Nachmittag ſo unglücklich daß er mit dein
Geſicht auf einen ſpitzen Stein aufſchlug wodurch ihm die Oberlippe ge
ſpalten wurde Außerdem erlitt S noch eine Kontuſion der Naſe Er
mußte die Klinik in Halle aufſuchen

e Kloſtermansfeld 10 Februar Buchſtäblich zerquetſcht
Geſtern verunglückte auf dem Schachte 81 der Häuer Mook von hier
durch ſtürzendes Geſtein Er wurde buchſtäblich zerquetſcht Vier
Stunden mußte aufs angeſtrengteſte gearbeitet werden um
den Leichnam zu bergen Der Verunglückte hinterläßt eine zahlreiche
Familiev Merſeburg 11 Februar Oeffentliche Anerkennung Der
11 Jahre alte Schulknabe Karl Diener Sohn des Handarbeiters und
Zimmermanns Friedrich Diener in Ebersroda hat am 1 Auguſt v J
den 3 Jahre alten Knaben Kurt Raumſchüſſel von dem Tode des Er
trinkens aus dem Dorfteiche daſelbſt gerettet Unter Anerkennung der
hierbei bewieſenen Entſchloſſenheit und Opferwilligkeit bringt der Herr
Regierungspräſident dies zur öffentlichen Kenntniß

o Ballenftedt 11 Februar Wilddiebe Jn vorletzter Nacht iſt
es zwei hieſigen Nachtſchutzleuten gelungen zwei Wilddiebe und zwar den
Schuhmacher T und den Arbeiter N von r auf friſcher That zu er
tappen und dingfeſt zu machen Die Thäter hatten in nächſter Nähe
ihrem Handwerk obgelegen Beide wurden feſtgenommen und dem Gerichts
gefängniß übergeben

Eisleben 10 Februar Die Gemeindeabgaben für das
neue Rechnungsjahr wurden auf 152 Prozent Zuſchlag zu der ſtaatlichen
Einkommenſteuer und 175 Prozent Zuſchlag zur Grund Gebäude und
Gewerbeſtener feſtgeſetzt Jm laufenden Jahre wurden 160 Prozent von
der Einkommenſteuer und 180 Prozent von den Realſteuern erhoben

Vieſen 10 Februar Ein netter Herr Jn unſerer Ge
meinde wie in den Nachbarorten iſt ſeit mehreren Wochen ein Gerücht
verbreitet wonach vor etwa I Jahren beim verſtorbenen Gutsbeſitzer
und Ortsſchulzen A Rühl hierſelbſt ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden
ſein ſoll Die Knechte eines hieſigen Gutsbeſitzers ſollen nach Entfernung
eines Theiles des Daches in die Scheune eingeſtiegen und mehrere Sack
Weizen und Gerſte geſtohlen haben Auch hier ſoll wieder der Dienſtherr
mit betheiligt ſein indem er den diebiſchen Knechten das geſtohlene Gut
abgekauft hat Wie wir erfahren iſt auch thatſächlich eine Unterſuchung
im Gange und wollen wir nur wünſchen daß vor allen Dingen dem
Herrn eine tüchtige Lektion ertheilt wird

t Weißſzenfels 10 Februar Verſchiedenes Von den Kupfer
ſtichphatten die in Leipzig geſtohlen worden ſind hat unſere Polizei
geſtern hier 123 Stück beſchlagnahmt Einige waren ſchon eingeſchmolzen
worden Die werthvollen Platten ſtellten Werke des bekannten Kupfer
ſtechers Ridüger aus dem 18 Jahrhundert dar Zur Unterſuchung der
Angelegenheit der Beraubung von Eiſenbahnzügen weilt heute
Landgerichtsrath Seehauſen hier Der Hauptſchuldige iſt der vor einigen
Wochen verhaftete Hilfsbremſer Müller Der Neubau des hieſigen
Kgl Schullehrer Seminars von dem ein Straßendurchbruch die Ver
größerung der Poſt uſw abhängig ſind ſcheint nun in abſehbarer Zeitin Angriff genommen werden zu Paen Heute weilte in unſerer Stadt

der Oberpräſident der Provinz Sachſen Staatsminiſter a D von
Böttich er und beſichtigte in Begleitung der Spitzen der Behörden ein an
der Langendorfer Chauſſee gelegenes Grundſtück das als Bauplatz aus
erſehen iſt und ſeine Billigung gefunden haben ſoll

Deſſau 10 Februar Empfang Der neue Erzbiſchof von
Köln Dr Simar bisheriger Biſchof von Paderborn und Apoſtoliſcher
Vikar von Anhalt wurde heute Vormittag ſowohl von dem Herzog als
auch von den Erbprinzlichen Herrſchaften in Audienz empfangen Heute
Nachmittag kurz nach 1 Uhr erfolgte die Abreiſe über Magdeburg nach
Paderborn von wo Erzbiſchof Dr Simar am 19 Februar nach Köln
überſiedelt

Nardhanſen 10 Februar Verhafteter Brandſtifter Der
hieſige Kommiſſar der Städtefeuerſozietät Geometer Büchner iſt wegen
dringenden Verdachtes der verſuchten Brandſtiftung verhaftet B be
abſichtigte ſein Wohnhaus abzubrechen um an deſſen Stelle einen Neubau
aufführen zu laſſen Heute früh zwiſchen 3 und 4 Uhr bemerkte ein
Mann ſtarken Brandgeruch und machte von ſeiner Wahrnehmung dem
Nachtpolizeibeamten Mittheilung Jn dem unbewohnten Hauſe wurden in
den verſchiedenen Stockwerken drei in hellen Flammen ſtehende aus Holz
Stroh und Papier aufgeſchichtete und mit Theer begoſſene Pyramiden von
Manneshöhe aufgefunden ferner war der Fußboden mit alten Brettern
Lattenſtücken und Papier belegt augenſcheinlich zu dem Zwecke eine mög
lichſt raſche Ausbreitung des Feuers zu befördern Der Nachtfeuerwehr
gelang es das Feuer g löſchen bevor es größere Ausdehnung nehmen
und die beabſichtigte Vernichtung des alten Hauſes zur Erſparniß der
Abbruchskoſten und Auszahlung der Verſicherungsſumme bewirken konnte

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 12 Februar
Perſonalveränderungen Der Poſtſekretär Burchardt iſt von

Torgau nach Halle a S verſetzt worden Jn den Ruheſtand ſind ge
treten der OberPoſtkaſſenbuchhalter Bungers der Poſtſekretär Paſchen
und die Ober Telegraphenaſſiſtenten Beyer Sauer und Winter hier
ſelbſt Der Telegraphenamtskaſſirer Turtley hierſelbſt iſt geſtorben
Verſetzt wurden der HauptSteueramtsaſſiſtent Miehler von Gröningen
nach Halle a der Steueraufſehtr Brauner von Halle a S nach
Trotha und der Steueraufſeher Schuckert von e nach Halle a S

StadtTheater Zum Gedächtniß an Richard Wagners Todestag
W am Dienstag die Oper Der fliegende Holländer in Scene

ie Titelrolle iſt mit Herrn Marſano die Rolle der Senta mit Fräulein
Welſchke beſetzt Die weitere Beſetzung iſt dieſelbe wie im vergangenen
Jahre Die muſikaliſche Leitung hat Herr Kapellmeiſter Grimm hnt
ſei noch daß die Oper im Je g Jahre dekorativ neu ausgeſtattet iſt

Für Mittwoch wird eine Novität von Felix Philippé Der
goldene Käfig betitelt vorbereitet

Thalia Theater Dienstag den 13 n wird nochmals das
amüſante Roſen ſchen Luſtſpiel O dieſe Männer zur Aufführung
gelangen Für Donnerstag den 15 wird wieder ein Gaſtſpiel vorbereitet
Frl Maria Pospichil die gefeierte J Heldin und Liebhaberin vom
Stadttheater in Hamburg welche vordem als Nachfolgerin von Charlotte
Wolter mehrere Jahre am K K Hofburgtheater in Wien thätig war
wird hier zwei Gaſtrollen geben die erſte als Magda in Hermann
Sudermanns Heimath Billetbeſtellungen für dieſen Gaſtſpielabend
werden ſchon jetzt an der Kaſſe des Thalia Theaters ſowie in der Muſt
alienhandlung von Heinrich Hothan gr 2 entgegengenommen

Jm Walhallatheater endet der gegenwärtige glänzende Spiel
plan übermorgen Donnerstag und ſſcheidet außer den meiſten übrigen
Künſtlern auch Lina Rinkes Sylphhidenballet

Liberale Verſammlung Jm Saale des Neuen Theaters fand
geſtern Nachmittag unter Vorſitz des Herrn Stärkefabrikanten Schmidt
eine von dem Verein der Liberalen einberufene recht zahlreich beſuchte
Verſammlung ſtatt in welcher Herr Reichs und Landtagsabgeordneter
Dr Wiemer einen Vortrag über Neue Kämpfe im neuen Jahrhundert hielt Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe habe die den ene

über den Koodocsberg und einen Flankenmarſch auf Belmont wodurch Seſſion unter dem Zeichen der Kanalvorlage geſtanden Auch in
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r 36 Oienstagkunſt werde man in Preußen unter dieſem ſtehen Der entſchiedene
Liberalismus erwarte von der Hebung des Waſſerſtraßenverkehrs eine außer
ordentliche Förderung der geſammten wirthſchaftlichen Entwickelung unſeres
Vaterlandes und trete deshalb mit aller Kraft für die Vorlage ein wohin
gegen die Konſervativen die Vorlage bekanntlich ablehnten Bezeichnend
für unſere politiſchen Verhältniſſe ſei daß die Wiedereinbringung der Vor
lage von Woche zu Woche verzögert wird und es ſogar zweifelhaft er
ſcheinen könne ob ſie überhaupt noch in dieſer Seſſion wieder eingebracht wird

Von den Agrarien werde gegenwärtig ein Feldzug organiſirt der
darauf hinausläuft beim Ablauf der Handelsverträge für ſich neue
Vortheile herauszuſchlagen Man wolle die Getreidezölle wieder er
höhen was nicht nur eine Vertheuerung des Brodes zu Laſten
der am wenigſten bemittelten Bevölkerungsklaſſen bedeute ſondern
auch die Gefahr in ſich berge daß es zu Handelsverträgen nicht
wieder kommt Die Handelsverträge hätten aber in unſerem wirthſchaft
lichen Leben einen außerordentlich günſtigen Aufſchwung gebracht und
wenn dieſe Fortentwicklung fortgeſetzt werden ſolle müßten die Handels
verträge beibehalten werden Die entſchieden Freiſinnigen ſeien nicht
grundſätzliche Gegner der Kolonialpolitik ſie könnten ſich aber nicht
in eine Art Hurrahſtimmung in kolonialen Fragen bringen laſſen dieimmer zu neuen und außerordentlichen Aufwendungen führe Auf

militäriſchem Gebiete werde der Freiſinn ſeine Aufmerkſamkeit darauf zu
richten haben daß dem Volke die bedeutſame Erleichterung der zwei
jährigen Dienſtzeit nicht wieder genommen wird Die Flotten

vorlage werde objektiv und nüchtern behandelt und beſonders geprüft werden
ab die großen Forderungen die Leiſtungsfähigkeit des Volkes nicht über
ſteigen Das von der Regierung vorgeſchlagene Anleiheverfahren könne
auf keinen Fall die Zuſtimmung der freiſinnigen Volkspartei finden
weil wir ohnehin ſchon durch Aufwendungen für Wehrzwecke in eine
außerordentliche Steigerung der Reichsſchulden hineingerathen ſeien Es
ſei deshalb in Ausſicht genommen die Einführung einer angemeſſenen
Beſteuerung der Vermögen über 100000 Mk in Vorſchlag zu bringen
ferner eine Herabminderung der Liebesgaben für Zucker und Branntwein
an die Großgrundbeſitzer Allerdings ſei bei Erwähnung dieſer Abſicht
in den Reihen der Konſervativen ein unwilliges Gemurmel laut geworden
weil bei ihnen die Flottenbegeiſterung eine beſtimmte Grenze habe Die Frei
ſinnigen hätten auch konſtitutionelle Bedenken über die Art und Weiſe der Ein
bringung der Vorlage ſowie darüber daß das Geldbewilligungsrecht
des Reichstags auf Jahre hinaus gebunden werden ſoll was einer Ver
kürzung der Rechte der Wähler gleichkomme Wie ſich die Dinge ent
wickeln werden ſei jetzt nicht abzuſehen Augenblicklich ſcheine es als ob
eine Auflöſung des Reichstages bevorſtehe die Entſcheidung liege aber
beim Centrum Die entſchieden Freiſinnigen ſeien für eine Vermehrung
der Flotte im Rahmen des Etats bei nachgewieſenem Bedürfniß namentlich
werde eine Vermehrung der Kreuzer ſoweit eine ſolche durch die politiſchen
Verhältniſſe nothwendig ſei Ablehnung nicht finden Bedenken erregten
das Tempo der Vermehrung das Maß der geforderten Bewilligungen
die Form des Geſetzes und die Deckungsfrage Man wolle die Erhaltung
der Macht der Ehre und des Anſehens Deutſchlands aber auch die Er
haltung des Friedens Der entſchiedene Freiſinn werde weiter arbeiten
unter der Deviſe Politiſche Freiheit Volksrechte und Gemeinwohl Die
Ausführungen des Redners fanden wiederholt ſtürmiſchen Beifall der zum
Schluß langanhaltend war

Der 1870er Vahnhofs Baracken Perein hat ſeit dem Jahre
1892 150 Männer ausgebildet die durch den vom Provinzialverein vom
Rothen Kreuz in Magdeburg delegirten Generalarzt der Marine a D
Herrn Dr msad Metzner hier geprüft und für befähigt erachtet ſind im
Frieden und im Kriege für die Zwecke des Rothen Kreuzes thätig zu ſein
Für dieſe Samariterſchaar ſoll jetzt eine Organiſation geſchaffen werden
die es ermöglicht im gegebenen Falle in möglichſt kurzer Zeit eine ge
nügende Zahl wirklicher Helfer an die Stätte zu bringen wo ſie ihr
Liebes verk beginnen ſollen Jn Anlehnung an die mit dem 1 April er
in Kraft tretende Neueintheilung des Siadtbezirks in 6 Polizei Reviere
ſoll die Samaritermannſchaft in 6 Züge getheilt werden mit je 1 Zug
führer 1 Stellvertreter und 2 Sektionsführern An die Spitze des Hülfs
korps ſoll ein Kolonnenführer und ein Stellvertreter geſtellt werden Nur
bei Unglücksſällen von größerem Umfange ſoll die ganze Kolonne in Dienſt
geſtellt werden J Eintretendenfalls iſt dem an das Fernſprechnetz angeſchloſſenen

Kolonnenführer mittels Fernſprechers Meldung zu erſtatten Dieſer giebt
die Meldung an 6 im Voraus beſtimmte in ſeiner Nähe wohnende
möglichſt am Feruſprechnetz angeſchloſſene Radfahrer weiter von denen
jeder mit Hülfe zweier im Voraus beſtimmter Radfahrer die Beſtellung
der Mannſchaft des ihm zugetheilten Zuges übernimmt Radfahrer und
Samariter ſollen im Dienſt durch die für die freiwilligen Sanitätskolonnen
vorgeſchriebene Feldmütze und eine vom Centralkomitee der deutſchen
Vereine vom Rothen Kreuz abgeſtempelte weiße Binde mit dem rothen
Kreuz äußerlich gekennzeichnet werden Um eine möglichſt raſche Be
ordrung der Mannſchaft zu ſichern ſollen die Bewohner der Häuſer in
denen Kolonnenmitglieder wohnen von vornherein gebeten werden die
von den Radfahrern an ſie abgegebenen Ordres ſofort nach Empfang an
den Adreſſaten abzugeben Die vom Kolonnenführer zuerſt angerufenen
Radfahrer ſind von vornherein in dem Beſitz einer genügenden Anzahl
adreſſirter Ordres in welchen nur der Ort der Unfallſtelle von ihnen ein
zutragen iſt um ſie beſtellfertig herzurichten Auf dieſe Weiſe wird eine
Organiſation geſchafſen die in Unglücksfällen größeren Umfangs von
denen unſere Stadt bisher verſchont geblieben aber doch auch einmal heim
geſucht werden kann nur ſegensreich wirken kann Die ausgebildeten
Samariter des BVaracken Vereins ſind von dem Vorſtand des lehzteren zur
näheren Berathung der geplanten Organiſation zu einer auf Donnerstag
den 15 Februar d Abends 81 Uhr in dem Neumarkt Schießgraben
hier Harz 41 einberufenen Verſammlung eingeladen

Die Vereinigung der Liebhaber und Züchter edler Kanarien
hält in der Zeit vom 16 18 ds Mts in den Räumen des Reihs
kanzler Leipzigerſtraße 17 ihre erſte Kanarien Ausſtellung ab Dieſelbe
verſpricht eine ziemlich reichhaltige zu werden Bis jetzt ſind bereits gegen
100 Kanarien zur Prämiirung angemeldet Ferner werden ebenſoviele
Vögel zum Verkauf ausgeſtellt ſein Der echte Wildling direkt von den
Kanariſchen Jnſeln mitgebracht wird auch vertreten ſein Praktiſche Niſt
käſten Neſter Käfige Singkäſten eine pollſtändige Heckeinrichtung ſowie
verſchiedene Sämereien und Biskuits ſind ebenfalls angemeldet Die Aus
ſtellung iſt für das Publikum nur am 17 und 18 geöffnet Zum Eintritt
berechtigt ein an der Kaſſe zu löſender Katalog zu 30 Pf

Der Unterſtützungsverein der Kaiſerlichen Leopoldiniſch
Caroliniſchen deutſchen Akademie der Naturforſcher wird im
laufenden Jahre 650 Mark für Unterſtützungen gewähren Verdiente und
hilfsbedürftige Naturforſcher oder deren hinterlaſſene Wittwen und Waifen
welche ſich um eine Unterſtützung perſönlich zu bewerben wünſchen haben
ihre Geſuche bis ſpäteſtens den erſten April d J an den Vorſitzenden
Herrn Geh Regierungsrath Profeſſor Dr Freiherrn von Fritſch in Halle
Margarethenſtraße 3 einzureichen Jm Jahre 1899 ſind 771 Mk an 7 Hülfs
bedürftige vertheilt werden Freunde des Vereins oder Geſellſchaften welche
demſelben als Theilhaber beitreten oder dazu beitragen wollen daß der Verein
eine dem vorhandenen Bedürfniſſe entſprechenden und des deutſchen Volkes
würdige Kräftigung erreiche werden gebeten ſich mit der Akademie in
Verbindung zu ſetzen Am 8 Februar ſtarb in Göttingen Geheimer
Medizinalrath Dr Ludwig Meyer Direktor der phychiatriſchen Klinik der

Provinzial Jrrenanſtalt ordentlicher Profeſſor an der Univerſität in
Göttingen Er wurde am 28 December 1827 in Bielefeld geboren und
war ſeit dem Jahre 1892 Mitglied der Akademie

Der Klavierhumoriſt O Lamborg giebt am 15 Februar eine
zweite Soirée im Saale des Wintergartens Der Künſtler vereint mit
einer natürlichen Komik glücklichen Humor große Schlagfertigkeit und
ungewöhnliches Darſtellungstalent Als Muſiker ſetzt er durch ſeine fabel
afte Geläufigkeit ſein rieſiges muſikaliſches Gedächtniß und durch eine

enge von Fertigkeiten in Erſtaunen welche weit über das Maß des
Alltäglichen hinausgehen Er iſt im Stande wie in dem Finale aus der
Oper der zerbrochene Eid allein alle Solopartien ja ſelbſt den Chor
und das Orcheſter darzuſtellen er ahmt alle Stimmen von der des
Kindes bis zum gröbſten Bierbaſſe täuſchend nach er karikirt gewiſſe
Klaviervirtuoſen mit boshafter Schärfe er ſpielt bei verdeckter Klaviatur
mit einer Kleiderbürſte ohne Fehlgriff er läßt ſich endlich von den Zu
hörern die Namen von Opern Operetten Liedern und LTänzen nennen
und verbindet alles im Fluge ohne jede Schwierigkeit zu reizenden
Potpourris Jmmer aber bleibt er Komiker und verſteht es ſein Publikum
in der heiterſten Laune zu erhalten

Halleſcher Lehrerverein Jn der Sitzung nächſten Dienstag
den 13 d Mis ſpricht Herr Profeſſor Dr Rothſtein über Leib und
Seele des Menſchen nach dem alten Teſtamente Daran ſchließen ſich
verſchiedene Mittheilungen

Deutſcher Nadfahrerbund Der im vorigen Jahre in München
ſtattgehabte 16 Bundestag hatte beſchloſſen bie jetzi in den Sommer
Monaten täglich und in den Winter Monaten wöchentlich zweimal er

ſcheinende Bundeszeitung in eine Wochenſchrift umzuwandeln und hatte
den Bundesvorſtand mit den erforderlichen Arbeiten und Abſchlüſſen der
Verträge beauftragt Dieſer Beſchluß wird nunmehr zur Thatſache werden
indem die neue illuſtrirte Wochenſchrift des Radſahrerbundes die
als Eigenthum und im Verlag des Deutſchen Radfahrerbundes erſcheint
vom 1 Juli 1900 ab allen Bundesmitgliedern gratis und franko ins
Haus geliefert wird Der Haupt Ausſchuß für den 17 Bundestag der
vom 3 bis 7 Auguſt 1900 in Magdeburg abgehalten werden wird hielt
am vergangenen Freitag zu Magdeburg eine Sitzung ab in der das
Feſte näher feſtgelegt wurde

eſundheitspflege und Naturheilverfahren Der im Jahre
1885 gegründete Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe in
welchen der Naturheilverein Reform vor einigen Wochen aufgegangen
iſt läßt am nächſten Donnerseag Abends Z ühr in den Kaiſerſälen
einen Vortrag über Lunge Lungenkrankheiten und deren naturgemäße
Behandlung durch Herrn Dr med Max Böhm Friedrichroda halten
Gäſte ſind bei freiem Eintritt willkommen Das Vereinslokal befindet ſich
in den Kaiſerſälen woſelbſt alle 14 Tage und zwar Donnerstags
Abends 8 Uhr Mitglieder Berſammlungen zum Zwecke freien Meinungs
austauſch und Bücher Benutzung aus der ſehr reichhaltigen Bibliothek des
Vereins ſtattfindet

Die hieſige Ortsgruppe des Deutſchen Flottenvereins ver
anſtaltet Morgen Dienſtag Abends 8 Uhr im großen Saal des Winter
gartens eine zweite Verſammlung in der Herr Contre Admiral z D
Plüddemann über den Seekrieg und die Kolonien ſprechen
wird Die Mitglieder mit ihren Damen ſowie alle Freunde der Flotten
ſache ſind hierzu eingeladen

Reichen Genußſ bringt die nächſte Woche den Freunden der
Bruch ſchen Muſe da Donnerstag über 8 Tage ſeine Glocke von
Seiten der Neuen Sing Akademie aufgeführt wird Erfuhr die Glocke
ſogleich bei ihrem Erſcheinen die lebhafteſte Anerkennung ſo hat ſich das
Intereſſe für ſie in den ſpäteren Jahren geſteigert ſo daß die abermalige
Vorführung des herrlichen Werkes nur zu loben iſt Vier vorzügliche
Soliſten ſtehen dem Concerte zur Seite das Ehepaar Gmur aus Weimar
Frl Kuznitzky aus Wiesbaden und Herr Scheffler aus Berlin

Der kommunale Bürger Verein zu Giebichenſtein hat am
Mittwoch den 14 Februar Abends 8 Uhr in der Reilsburg eine
Verſammlung in welcher Herr Profeſſor Dr Kirchhoff einen Vortrag
über Werden und Vergehen unſeres irdiſchen Wohnraums halten wird
Hierauf gelangen kommunale Angelegenheiten zur Beſprechung

Ferkelmarkt Bei dem letzten im ſtädtiſchen Viehhofe abgehaltenen
Ferkelmarkte ſtanden zum Verkaufe 42 Magerſchweine und 450 Ferkel
Verkauft wurden 25 Magerſchweine à 33 Mk und 274 Paar Ferkel
à 15 bis 26 Mk

Diebſtahl Dem hier durchreiſenden Stallſchweizer Joſef Miosga
wurde in vergangener Nacht im Warteſaal 3 und 4 Klaſſe des hieſigen
Centralbahnhofs aus der Weſtentaſche ſeine von Berlin nach Frankfurt a M
lautende Fahrkarte und etwas Geld geſtohlen M hatte ſich an einen
Tiſch geſetzt um auf den nach Thüringen weitergehenden Zug zu warten
und war hier eingeſchlafen Als er erwachte waren die Sachen ver
ſchwunden Verdächtig iſt ein junger Menſch mit Stelzbein der neben
dem Beſtohlenen gefeſſen hatte

Selbſtmordverſuch Eine aufregende Scene ſpielte ſich in ver
gangener Nacht gegen 1 Uhr in einem Café in der Magdeburgerſtraße ab
Hier ſchoß ſich der aus Ungarn gebürtige Student der Landwirthſchaft
Alexander Weißmar mit einem Revolver eine Kngel in die linke Bruſt
Der Verletzte wurde ſofort in die Klinik gebracht wo er verbleiben mußte
Lebensgeſahr iſt bis jetzt nicht vorhanden Geldverlegenheiten ſollen die
Veranlaſſung zu der verhängnißvollen That geweſen ſein

Unfälle Jn einer hieſigen Chokoladenfabrik ſtürzte vor einigen
Tagen die Arbeiterin Anna König von hier in Folge eines Fehltrittes
von einer Treppe herab wobei ſie ſich eine ſchwere Verletzung des rechten
Fußgelenkes zuzog Am Freitag Mittag fiel der 9jährige Kurt Trieſt
von hier beim Verlaſſen der Schule auf der Steintreppe ſo unglücklich
daß er einen Bruch des linken Vorderarmes erlitt Jn einer hieſigen
Maſchinenfabrik erlitt am Sonnabend Morgen der Metallarbeiter Max
van Deel erhebliche Quetſchungen zweier Finger der linken Hand dadurch
daß ihm ein ſchweres Stück Eiſen auf die Hand fiel Zu derſelben
Zeit erlitt der 45 jährige Rollkutſcher Eduard Tornack einen Bruch des
rechten Fußwurzelknochens als ihm ein Faß Bier in einem hieſigen Bier
keller auf den Fuß fiel Am Sonntag Morgen kam in der gr Stein
ſtraße der Bremſer Friedrich Bierbach von hier in Folge Ausgleitens
derartig zu Fall daß er eine Verſtauchung der linken Hand erlitt Am
Mittag deſſelben Tages verletzte ſich auf dem hieſigen Perſonenbahnhofe
der Wagenmeiſter Paul Lichtenberger von hier an einem Wagen
fenſter in erheblicher Weiſe den rechten Zeigefinger Nachmittags
ſtürzte beim Schlittſchuhlaufen auf der Eisbahn auf den Pulverweiden der
13 jährige Franz Chriſtoph ſo unglücklich daß er eine nicht ungefähr
liche Quetſchwunde am Knie davontrug Jn der Jakobſtraße wurde
Abends der 11 jährigen Martha Meinhardt von einem Knaben ein
Bein geſtellt Jnu folgedeſſen ſtürzte das Kind ſo unglücklich daß es eine
tiefe Quetſchwunde an der Stirn erlitt Sämmtliche Verletzte befinden
ſich in kliniſcher Behandlung

Die Feuerwehr wurde am Sonnabend Abends 10 Uhr nach
Geiſtſtraße 39 gerufen woſelbſt im Hinterhaus dadurch ein kleiner Stuben
brand entſtanden war daß an dem überheizten Ofen zum Trocknen auf
gehängte Kleidungsſtücke Feuer gefangen hatten Die Gefahr war bald
beſeitigt Am Sonntag um 11 Uhr Vormittags hatte die Wehr im
Grundſtücke Leipzigerſtraße Nr 12 einen Brand zu beſeitigen welcher in
dem Bethge ſchen Konditoreiladen ausgekommen war Da die Waaren
durch Nauch erheblich gelitten haben iſt in dieſem Falle der entſtandene
Schaden beträchtlich Abends 7 Uhr war in dem Grundſtück Alte
Promenade 1 ein Gardinenbrand ausgebrochen Das Feuer wurde bald
gelöſcht

Verbrennungen Vorige Woche begoß ſich die 13 jährige Meta
Denkewitz aus Giebichenſtein mit kochendem Waſſer und zog ſich
dadurch recht erhebliche Verbrennungen am linken Fußrücken zu Da nun
die Wunden bis heute keine Neigung zur Heilung zeigten mußte dem
Mädchen kliniſche Hülfe zutheil werden

Einen ſchlechten Verlauf nahm für den Dreher Max Maruhn
aus Giebichenſtein ein Maskenball den Genannter in einem hieſigen
Vergnügungslokale mitmachte M gerieth mit einem anderen Theilnehmer
in Streit der zu Thätlichkeiten führte Bei der Balgerei erlitt nun M
durch irgend einen unglücklichen Zufall eine Auskugelung des rechten
Schultergelenks ſo daß er in die Klinik aufgenommen werden mußte

Hoteldieb Jn der Nacht zum Sonnabend wurde aus einem
hieſigen Hotel von einem Logirgaſte ein Paar neue Schnürſchuhe geſtohlen
dafür aber ein Paar alte Damenſtiefel zurückgelaſſen die freilich auch aus
einem hieſigen Hotel geſtohlen ſein ſollen Der Dieb hatte ſich ein Zimmer
anweiſen laſſen das Bett aber nicht benutzt das Hotel vielmehr wieder
verlaſſen ehe das Haus geſchloſſen war Der etwa 35jährige Dieb hat
ſchwarzes Haar und Schnurrbart bekleidet war er mit ſchwarzem Ueber
zieher und ſchwarzem weichen Filzhut

Sterbefälle Es verſtarben in vergangener Woche in Halle an
Jnfluenza 2 Zuckerkrankheit 1 Magenverhärtung 1 Leberſchrumpfung 1
Bauchfellentzündung 2 Lungenſchwindſucht 2 Lungenentzündung 4 Herzlähmung 1 Auszehrung 1 Schwäche 5 Darmkatarrh 2 Darmverengerung i

Tuberkuloſe der Lungen 2 Darmkrebs 1 Magenkrebs 3 Wochenbett
fieber 1 Eiterung des Kniegelenks 1 Kapillarbronchitis 1 Altersſchwäche 2
Lungenkatarrh 1 Krämpfe 1 Schlaganfall 2 Gehirnhautentzündung 1
eingeklemmtem Schenkelbruch 1 Bronchitis 1 Nabelentzündung 1 Blut
vergiftung 1 zuſammen 43 Darunter 8 in hieſigen Krankenhäuſern ver
ſtorbene Ortsfremde

Telegramme und letzte Nachrichten
Stettin 12 Februar Wolff s Bur Der Perſonen und Fracht

dampfer Titania zur Rhederei Gribel gehörig welcher in regelmäßiger
Fahrt zwiſchen Stettin und Kopenhagen läuft wurde geſtern Nachmittag

von Schiebeis zerdrückt und iſt geſunken Die Paſſagiere und die
Mannſchaft retteten ſich aufs Eis wurden vom Eisbrecher aufgenommen
und nach Stettin gebracht Drei kleinere Dampfer Clara Berlin und
Pollux wurden vom Eis ſtark beſchädigt konnten aber Swinemünde

erreichen

Amſterdam 12 Februar Meldung des Kl Der in der
Ortſchaft Tiel verübte Religionsmord hat ein furchtbares Nach
ſpiel gehabt Der Bruder des Hauptanſtifters Scherf den man mit
26 anderen Mitgliedern ſeiner Sekte in das Jrrenhaus brachte wurde
von der erbitterten Volksmenge in den Maaßſtrom geworfen Die
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Menge bombardirte die Häuſer der Proteſtanten mit Steinen und es
werden da die Erregung noch immer ſteigt weitere Ausſchreitungen be
fürchtet Aus Nimwegen wurde Militär herbeigerufen

Kiew 12 Februar Meldung der D Eine Eiſenbahn
kataſtrophe hat auf der Kiew Woroneſch Bahn ſtattgefunden Bei der

Station Latuaja iſt ein Poſt und Paſſagierzug mit einem Güter
zuge zuſammengeſioßen Der Anprall war ſo hefſtig daß beide Loko
motiven ſowie ſieben Waggons des Paſſagierzuges und ſechs des Güter
zuges vollſtändig zertrümmert wurden Neun Paſſagiere und zwei
Poſtbeamte verloren dabei ihr Leben während neunzehn Paſſagiere
ſchwere Verletzungen erlitten

Londou 12 Februar HeroldBur Nach einer aus Pretoria
eingelaufenen Depeſche machte am 9 d M Nachts die Beſatzung von
Ladyſmith den Verſuch ſich durch das Lager der Freiſtaatburen durch

zuſchlagen Der Verſuch mißlang
London 12 Februar Wolff s Bur Nach einem Telegramm

aus Kimberley ſind die Streitkräfte der Buren augenſcheinlich ge
wachſen Am 7 Februar begannen die Buren mit der Errichtung von
Schanzwerken im Oſten der Stadt faſt parallel mit dem Glacis der
Feſtungswerke und 4000 HYards von der erſten Mine Die Buren kommen
von Mafeking nach Kimberley mit ſechszölligen und ſchnellfeuernden

Geſchützen

London 12 Februar Reut Bur Vom Kriegsſchauplatz ſind
zolgende Nachrichten zugegangen Kimberley 6 Februar Die Buren
fahren fort Kimberley kräſtig zu beſchießen Die Frauen und Kinder
ertragen die Beſchwerden der Belagerung ohne Zagen Letzte Nacht wurde

in der Richtung auf Spytfontein heftiges Feuern vernommen
Ladyſmith 6 Februar Hier iſt alles ruhig heute früh wurden von
hier aus keine Buren bemerkt

Prinz Heinrich in Wien
Wien 12 Februar Prinz Heinrich von Preußen iſt geſtern

Abend gegen 6 Uhr hier eingetroffen Zum Empfang hatten ſich Kaiſer
Franz Joſeph die Erzherzoge Franz Ferdinand Otto Friedrich
Rainer Ludwig Viktor Ferdinand Carl und Leopold Ferdinand auf
dem Südbahnhofe eingefunden Der Kaiſer trug die Uniform ſeines
preußiſchen Garde Grenadier Regiments und ebenſo hatten die Erzherzoge
welche Jnhaber preußiſcher Regimenter ſind die betreffenden Uniformen
angelegt Weiter waren erſchienen der Corpskommandant General der
Kavallerie Graf Uexküll Gyllenband der Stadtkommandant Feldmarſchall
leutnant von Engel Statthalter Graf Kielmannsegg Polizeipräſident
Habsda ſowie die dem Prinzen zugetheilten Ehrenkavaliere Vice
admiral Freiherr von Minutillo und Korvettenkapitän von Höhnel
Die Mitglieder der deutſchen Botſchaft waren mit dem Botſchafter Fürſten
zu Eulenburg an der Spitze gleichfalls vollzählig erſchienen Auf
dem Bahnhof war eine von den Tiroler Kaiſerjägern geſtellte
Ehrenkompagnie mit Fahne und Muſik aufgeſtellt Als der Zug in
die Halle einlief ſpielte die Kapelle die preußiſche Hymne Der Kaiſer
trat an den Waggon heran welchem im gleichen Augenblick Prinz
Heinrich entſtieg Die Begrüßung zwiſchen dem Monarchen und
ſeinem erlauchten Gaſte war eine äußerſt herzliche Beide um
armten und küßten ſich Auch die Begrüßung des Prinzen mit den
Erzherzogen trug einen ſehr herzlichen Charakter Se Königl Hoheit
Prinz Heinrich hatte die Uniform eines öſterreichiſchen Vize Admirals
mit dem Großkreuze des Stefan Ordens und dem Schwarzen Adler
Orden angelegt Nach der Begrüßung wandte ſich der Kaiſer
dem Hofmarſchall des Prinzen Contre Admiral Frhrn v Seckendorff
zu welchem er die Hand reichte während Prinz Heinrich den Fürſten Eulenburg

begrüßte und ſich von demſelben die Mitglieder der Botſchaft vorſtellen ließ
Sodann erfolgte die Abſchreitung der Ehrenkompagnie worauf der Kaiſer mit
dem Prinzen eine geſchloſſene Hofequipage beſtieg und denſelben in die Hof
burg geleitete Das am Bahnhof zahlreich angeſammelte Publikum brach
beim Erblicken des Kaiſers und ſeines hohen Gaſtes in ſtürmiſche Hoch
rufe aus An der Botſchafterſtiege in der Hofburg wurde Prinz Heinrich
vom erſten Oberſthofmeiſter Fürſten Liechtenſtein und dem Oberceremonien

meiſter Grafen Hunyady empfangen Prinz Heinrich bewohnt in der
Hofburg die ſogenannten Radetzky Appartements

Standesamtliche Nachrichten
Dtandesant Halle

Eheſchlieſzungen
10 Februar Der Schloſſer Paul Kehr und Roſa Kotlarsky Dryander

ſtraße 31 und Schmiedſtraße 24 Der Schneider Albert Bruweleit und
Martha Meier Steinweg 36 und Steinweg 31 Der Hüttenarbeiter Karl
Bundermann und Luiſe Kanzler Leimbach und Glauchaerſtraße 19 Der
Handarbeiter Richard Trinks und Stanislawa Jaſinski Brunoswarte 5
Der Schloſſer Otto Chryſtall und Klara Huck Harz 46 und Wettinerſtraße 6

Der Handarbeiter Wilhelm Angelrath und Marie Mennicke Ludwig
Wuchererſtraße 26 und Kacrlſtraße 3 Der Schriftſetzer Willy Meker und
Ludmilla Walther Nietleben und Mansfelderſtraße 55 Der Poſtverwalter
Kurt Weiſe und Emmy Walter Probſtzella und Nicolaiſtraße 2 Der
Former Franz Stanislav und Marianna Kokot Thorſtraße 31

Geboreu
10 Februar Dem Kaufmann Hermann Weſterhoff eine T Ruth Karl

ſtraße 32 Dem Tiſchlermeiſter Hermann Rennert eine T Charlotte
Hallorenſtraße 1 Dem Cigarettenarbeiter Baruch Rafe eine T Linag
Gr Wallſtraße 3 Dem Arbeiter Hermann Hahn ein S Franz Dreyhaupt
ſtraße 7 Dem Lageriſten Franz Löffelholz ein S Franz Spitze 11
Dem Arbeiter Kurt Nowak ein S Kurt Zapfenſtraße 14 Dem Hand
arbeiter Guſtav Noack ein S Walther Friedrichſtraße 60 Dem Schneider
Otto Neitz ein S Wilhelm Alter Markt 5 Dem Schloſſer Friedrich Klot
eine T Elfriede Dryanderſtraße 1 Dem Reſtaurateur Karl Hobuß ein
S Kurt Bruckdorferſtraße 4 Dem Poſtaſſiſtenten Paul Warmholz ein
S Paul Liebenauerſtraße 13

Geſtorben
10 Februar Der Privatmann Jakob Lewin 76 J Kl Berlin 1

Des Anſtreicher Eduard Wipplinger S Walther 6 Spitze 13 Des
Schieferdeckermeiſter Otto Hartnuß T Jda 3 Gr Schloßgaſſe 14 Der
Handarbeiter Hermann Quenzel 46 Grünſtraße 5/6 Des Handarbeiter
David Matthias Ehefrau Minna geb Loß 49 Klinik

Geſunde Zähne
ſind ein viel köſtlicheres Gut als man es
im täglichen Leben ohnehin ſchon ein
ſchätzt Regelmäßige Verdauung gute
Ernährung infolgedeſſen Schaffens und
Lebenskraft alles das ſind Faktoren die
zum großen Theil von der guten Be
ſchaffenheit der Zähne abhängen Darum
vernachläffige man die Zahnpflege unter
keinen Umſtänden und gebrauche Morgens
namentlich aber auch Abends regelmäßig

Kosmin weil dieſes Mund und Zahnwaſſer durch ſeine desinficirende
Kraft die Zähne geſund und ſchön erhält ſo lange dies nur irgend mög
lich iſt Kosmin Flacon Mk 1,50 lange Zeit ausreichend iſt in allen
beſſeren Drogerien Parfümerien ſowie in den Apotheken käuflich

Wafſerſtände Am 11 Februar Weißenfels Oberp 2,46
12 Februar Halle unterhalb Trotha 2,48 11 Fe
bruar Bernburg 204 Calbe Unterpegel 1,56 Oberpegel

1,74 Dresden 0,38 Magdeburg 2,94
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Nur noch kurze Zrit Jotal 7 HRur noch kurze Zrit

wegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts
vevor 2 empfehle uoch SChWarze u farbige AKleiderstoffe Dnterröcke in üstre Planellehe erer Comfir Bann Barchent u Shirting Corsets Taschentücher ete alles zu billigſten Ausverkaufspreiſen

Außerdem ſind noch Buckskinreste und Sommerdrells zu Kuabenanjügen fertige Knabenanzüge Knaben
Waschblousen einzelne Knabenhosen in Saumet und Cheviot Kinderkleidehen in Wolle und Kattun Kinder
höschen Rinderjäckchen Kindermützohen Handschuhe für Serren Damen und Kinder Strümpfe Jagd
Westen fertige Wäsche für Serren Damen und Kinder Gardinen Schürzen jeden Genres etc etc vorhanden welche Artikel ich

ſämmtlich P zu ſpottbilligen Preiſen abgebe

Unr noch kurze Zrit Heller Gr VIrichstr 63 Hur uoh bunr Jritt
Die noch ſehr gut erhaltene Laden und Schaufenſter Einrichtung iſt billig zu verkaufen

m S h Vom vereidigten Unter ärztl KontrolleJ Chemiker unterſucht angefertigt

ch forſrebertrocnung Cassel äohte Solenor
Miwera Pastlrſigcher x Wineral PastllenD Tnd das wirksamste UittelW v gegen Husten Heiserkeit KaBestfer r alle Reizungen derthmungs OrganeG Se E Für nur s Pr per Sehaentel

h zu erhalten in allen ApoMoltbarster E 5 theken u Drogerien Mine N
ralwasserhandlungen ete

Wer ſeine Kinder lieh hat
V giebt ihnen

Koch s
langjährig bewährten

Nährzwieback
e Karl Koch s Nährzwieback bildet den

Kindern geſundes Blut ſtärkt den Knochenbau
h und bietet den beſten Erſatz für die oft mangelnde

Muttermilch Zu haben in den Apotheken Dro
Man achte auf Sohutzmarke u NMamenszug ßhor is gerien größeren Colonialwaarenhandlungen ſowie inm Garantirt 80 chemiseh rein Fort mit den Warzen Ia I Oh Näh iebad Fabrik Halle a

In Flasechen à Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Essig t 5 n 8 u rzw 7z s e heeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeoeoeoeeoeeeeeeeeeeeeeoeeeeeeeeeeeePrämiüirt mit der goldenen Medaille und Ehrenpreis mee e
auf der Ausstellung in München und mit der S Metall PutzpomadleMein LWarzenſtift beizt nicht u r nicht wirkt

aber wunderbar wie aus folgender Anerkennung

u erſehen iſt Zu beziehen pro Stück 60 zVorio 10 Pfg von Po Einzig bewährtg 4 e h Panl Koch Gelſenkirchen 90 i W Spi ihlank wie neur Le 2 9 b Einziger Lieferant in Deutſchland preD schers We u Es Essenz v Preisliſten über Neuheiten grat und franko alle damit geputztenE F n n en t 199 Berlin 0 34 metaligegenstände
ßeshrter Herr Paul Kochlmit feinstem Wein Aroma 5 Ich danke Jhnen recht ſchön für Jhren wunder

baren Warzenſtift Jch habe eine War J ch àZu jeder Flasche Dr Fischer s Essig Essenz wird eine gedadt ar ſeitdem 5 den r tung S chtung
hübsche Postkarte mit Ansicht gratis überall beigefügt rdie Warze weg S A
Verkaufsstellen Oskar Ballin jun Hirſch Drogerie obere Dere J Halleſcher Gaſtwirthsgehulfe

n h Kolonialwaaren Engel Drogerie
tto Fiedler F W Gläſer Kolonialwaaren Max Grünewald iDelikateſſen yandimg L Ha wann S y Deegere er Jnt en Hiermit unſeren geehrten Herten Gaſtwirthen von Halle und Umgegend ſowie

n Hrn 46 den geehrten Herrſchaften zur gefälligen Kenntniß daß wir unſer Vereinslokal von
Beſtens beſorgt und Nathhansſtraße Rest Glocken

Ranniſcheſtr 14 Ernſt Jentzſch Drogerie z rothen Kreuz C Kaiſer
Leipzigerſtr I7 Rest ReichskanzlerEinhornDrogerie Jnh A Liedke Schmeerſtr 13 E W Paul Koch

verlegt haben

Kolonialwaaren Otto Kramer Mittelwache 9 Kreuz Drogerie
Jnh W Beſchwitz Merſeburgerſtr 30 Apotheker Carl Krütgen

Bitten hiermit höflichſt geſchäftliche Aufträge nach hier gelangen zu laſſen

Telephon 934 Der Vorſtand

silbern Tedaille für hervorragende TLeistungen
auf der Ausstellung in Frankfurt a O 1899

t

h h

J verwerthet

Univerſal Drogerie Markt Drogerie Inh Carl Junge Schmeerſtr
1 Fritz Müller Central Orogerie Ang Nauendorf Kolonial
waaren Neumarkt Drogerie Jnh A Trobſch Bernburgerſtr 29
Ernſt Ochſe Leipzigerſtr 95 Wilh Pfeiffer Ludw Wuchererſtr 76
Paul Pietſch Merſeburgerſtr 160 Guſt Preißer Kolonialwaaren
Guſtav Rühlemann Kolonialwaaren Albert Schmidt Leipzigerſtr
80 W E Schmidt Jnh Carl Otto Büſch Leipzigerſtr 50 Curt
Schlegel Delikateſſenhandlung A Schlüter Nachf Jnh Georg
Uber Gr Steinſtr 6 Johannes Schwarz Merſeburgerſtr 59
Albert Tolle Merſeburgerſtr 167 Walhalla Drogerie Inh H
Meißner Magdeburgerſtr 26 Ernſt Walter Drogerie Phönir
E Walthers Nachf Drogerie Moritzzwinger 1 und Steinweg 26
M Waltsgott Gr Ulrichſtr 30 Giebichenſtein bei Halle Ed

Beher C Sohn Kolonialwaaren t

W Folkmar Patent Anwalt

Berlin Molkenmarkt Ham Tburg Köln Günſt Beding Wilh Heckert
14jähr Erfahrung Jede Aus 9kunft koſtenfrei Filiale Halle
Ankerſtr 14 Gr Ulrichstrasse 62

Wäſcherollen beſtes deutſches Fabrikat leicht
transportabel von 45 A6 an

e Waſchmaſchinen bewährteſte Conſtruction
W e S z e 42 Ab 48

Wringmaſchinen mit Ia Gummiwalzen von SHalleſche

ten S e h P 77 R pattet Piätteren PlättbretterJnventur Ausrrianf9 nur u J Juh Herm Petseh Diniſcher ſowie Holſteiner Pferde
n von Leipzigerſtr 32 n ein und ſtelle dieſelben preiswerth zum VerkaufHalleFr Zwickert Delitzſcherſtrun Böttger Nu

Juh Franz Schneider
8 Empfehle beſonders ZahnziehenTaschentücher Heschirrtücher Mandtücher r n e
hedecke Schürzen n Cehſe SI en Neuen nd

4 achten w nReste von Kleider und Se ürzen Stoffen Dlotter Sohnerrdert en 2 nen reren
Croisée Satin und Remdentuch e i en mee Suppe Sr fieischerune Kraftbrühe zum Wäreen

s eeeereeeeeer ebenurch viele Dank u Anerkennungsſchr bewieſ Zu haben in allen Delikatess und Kolonialwaaren Geschäften und Droguerien

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen
Die besten Eontobüeſter e Erfolg garantirt unsu à Doſe Mk I u 2

e du r Tee2 tieſchein VerſFlaeßliegenò discr p Rachn od Einſ d Senog a i Briefm
aller Cänder Allein echt zu beziehen durch

7 Parfümeriefabrik F W A Meyer
nt beste oder e den S ganz oder getheilt an Kreiſe r r

rc zu vergeben Geſuche ſind zu richten sub U ZP kkligeſte Aneſo aner Geſichtspickel an die Expedition d Ztg
Finnen Puſteln Miteffer Hautrötheeinzig und allein hie ſiher u Donnerstag den 15 ds Vorm 10 AhrNu Weòdy Loeipeigerstr 22 e ehe helm Saale des Weißbier Halon Hernburgerſtraße 24

7 7 7 Die Schönheitspflegeg Rebexzeugfabrik Köln Sülz d e er Große Zahrrad Auckion
Georg Kieffer liefert er Abt Veriin

5 iſenbahnſtraße 4 aFlaschenzüge u Winden 20 i Anſichten 50Marken C 30 neue Fahrràädenr
Kabel Winden Kraunen Schiſts u Kranen Ketten de Be wer ehren nur erſtklaſſige deutſche Fabrikate
Verzahnto Kettenräder und calibrirte Ketten w e Stemmler gerihtl Taxator u vercid Aucktionator

Reparaturen aller Arten Flaschenzügoe 1 Marken Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg
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